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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

e

und Land.

In der Expedition des Courierg. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 26. Mai
dèDTDZTDJIITTI-

1836.

Deutſchland.
Berlin, d. 283. Mai. Vorgeſtern wurden die

i fil diesjährigen Früuhjahrs Uebungen des Garde- Korps
mit einem Feld- Manöver auf dem Terrain zwiſchen

dem Grunewald und Spandau beendigt, worauf die
Truppen der Potedamer und Spandauer Garniſon
unmittelbar vom Manoöverplatze nach ihren Stand-
quartieren zurückkehrten. Die Herzöge von Or-
leans und von Nemours waren bei dieſem Ma
növer ebenfalls zugegen und nahmen darauf das Diner
bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht ein.
Bei der Rückkehr von demſelben nach Jhren Appar-
tements auf dem Königl. Schloſſe fanden Hochſtdie-
ſelben, Jhrem Wunſche gemaß, im Vorzimmer ver-
ſchiedene, aus der hieſigen Fabrik des Goldſchmieds
Sr. Maj. des Königs, Herrn Hoſſauer, hervorge-
gangene gelungene Kunſtprodukte, als Geſchmeide
von Juwelen und farbigen Edelſteinen, goldene und
ſilberne Geräthſchaften und Gefäße u. dgl. ausgeſtellt,
welche den erlauchten Gäſten und Jhrem Gefolge von
dem Jnhaber der Fabrik ſeibſt vorgewieſen wurden.
Jhre Königl. Hoheiten gaben bei dieſer Gelegenheit
Jhre Theilnahme an der Preußiſchen Jnduüſtrie auf
eine höchſt ſchmeichelhafte Weiſe zu erkennen und be-
kundeten zugleich eine große Kennerſchaft, indem Jh-
nen ſogar die techniſchen Ausdrucke fur die verſchiede-
nen Arbeits Methoden, nach welchen die ausgeſtell-
ten Gegenſtände fabrizirt worden, nicht fremd waren.
Insbeſondere erregten eine goldene Doſe mit Platten
von Milli-fiori aus der Fabrik von Materne in Schle-
ſien, ſo wie das bereits früher in der Staats Zeitung
erwähnte Taufbecken aus inländiſchem Golde Hochſt
dero ganze Aufmerkſamkeit. Das Souper nahmen
Jhre Königl. Hoheiten bei dem Prinzen Auguſt
Königl. Hoheit ein. Geſtern, als am erſten Pfingſt

Feiertage, wohnten die beiden erlauchten Gaſte der
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kleinen Meſſe in der katholiſchen Kirche bei und dinir-
ten bei Sr. Königl Hoheit dem Kronprinzen.
Heute haben Hochſtdieſelben ſich nach Potsdam zu ei
nem militairiſchen Feſte begeben, welches auf Befehl
Sr. Majeſtät des Königs im Neuen Palais veranſtal
tet worden iſt. Jhre Königl. Hoheiten werden noch
heute Abend von dort zurückkehren und, dem Ver-
nehmen nach, morgen die Hauptſtadt ganz verlaſſen,
um über Croſſen, Liegnitz und Trautenau die Reiſe
nach Wien fortzuſetzen.

Jhre Durchlauchten der regierende Fürſt, die
Furſtin und die Prinzeſſinnen Mathilde,
Adelheid und Jda von Schaumburg-Lippe
ſind nach Buckeburg von hier zuruckgekehrt.

Berlin, d. 25. Mai. Die Herzoöge von Or-
leans und von Nemours haben nach einem vier-
zehntägigen Aufenthalte heute Vormittag um 103 Uhr
unſere Hauptſtadt wieder verlaſſen, um Jhre Reiſe
über Schleſien nach Wien fortzuſetzen. Hoöchſtdieſelben
werden das erſte Nachtquartier in Croſſen, das zweite
in Liegnitz und das dritte in Trautenau in Böhmen
halten. Jn ihrem Gefolge befinden ſich: Die Her-
zöe von Valengay und von Elchingen,
Jhre Excellenzen die Königl. franzöſiſchen General
Lieutenants Chevalier Baudrand und Graf von
Colbert, der Königl. franzöſiſche General Major,
Baron Marbot, auch der außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter Sr. Majeſtät des Kö-
nigs der Franzoſen am hieſigen Hofe, Breſſon.

Spanien.Nachrichten aus Madrid vom 15. Mai zufolge,
hat das ganze Miniſterium ſeine Entlaſſung genom-
men. Mendizabal's Gegner, Jſturiz, iſt mit
der Bildung eines neuen beauftragt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Mai. Heute brechen die mini

ſteriellen Blatter ihr Stillſchweigen über die in den
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letzten Tagen von den Tory- Zeitungen verbreiteten
Gerüchte in Bezug auf die angebliche Abſicht des Pre
mierminiſters, Lord Melbourne, ſeine Entlaſſung
zu nehmen. Der Courier und die Morning
Chronicle erklären dieſe Behauptungen fur voll
kommen unwahr, und verſichern, daß auch niemals
ein Grund dazu vorhanden geweſen ſei. Der Globe
ſagt auch „Die Geruchte, welche in dieſen Tagen in
Betreff eines edlen Lords und einer als Schriftſtellerin
ziemlich ausgezeichneten Oame im Umlauf waren, wer
den, wie wir guten Grund zu glauben haben, bald
auf direkte und ſchlagende Weiſe widerlegt werden.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Preßburg (Ungarn),

d. 12. Mai. Die mit dem Beginn d. M. eingetretene
kalte, unfreundliche Witterung iſt beſonders in den
letztverfloſſenen 2 Nachten unſerem Weingebirge, das
ohnehin fur dieſes Jahr keine ſonderliche Ausſichten
gewährte, ſehr ſchädlich geweſen, da die jungen Triebe
der Trauben ſowohl, wie die zarten Gartenfruüchte:
Gurken, Bohnen u. ſ. w. groößtentheils erfroren ſind.
Geſtern früh hatten wir ein kleines Schneegeſtoöber.

Auch in Porto war, den letzten Nachrichten
zufolge, wie in Madrid, gegen Ende Aprils und
in den erſten Tagen des Mai eine fur dieſe Jahreszeit
unerhörte Kälte eingetreten, und man fuürchtete, daß
die diesjährige Weinaärnte in Folge dieſer Witterung
ſehr ſchlecht ausfallen wurde.

Sowohl für England ſelbſt als fur Deutſch-
land und Rußland ſind jetzt im erſtern Lande ſo viel
Eiſenbahn Schienen beſtellt, daß, ſo großartig auch
dieſer Jnduſtrie- Zweig in Großbritannien betrieben
wird, doch erſt nach mehreren Jahren alle dieſe Auf-
träge zu befriedigen ſein werden.

Aus Bagdad erfährt man aus einem Schrei-
ben in dem Londoner Morning-Herald, daß die dor-
tige chriſtliche Bevölkerung durch die Unbeſonnenheit
eines Miſſionairs Namens Jakob Samuel, in die
größte Gefahr gebracht worden iſt. Derſelbe ließ ſich
nämlich einfallen, mit zwei Kameel-Ladungen von re-
ligiöſen Schriften und Büchern gegen Muhamed und
den Muhamedanismus in dem Bazar von Bagdad zu
erſcheinen und dieſelben zu vertheilen. Das Volk
verſammelte ſich ſogleich um den Mann unter dem
Rufe Rache an den Chriſten. Dem Stellvertreter
des mit dem größten Theile der Truppen abweſenden
Gouverneurs gelang es zwar momentan, die Ruhe
herzuſtellen, doch ſammelte ſich das Volk am folgen-
den Tage von neuem und wurde nur mit vieler Muhe
zur Ordnung zurückgeföhrt. Der Urheber dieſes Un-
heils entkam in einem Boote mit Huülfe des engliſchen
Reſidenten, Oberſt Taylor, nach Buſſorah, mehrere
tauſend katholiſche und armeniſche Chriſten aber waren
genöthigt, ſich Toge lang unter Lebensgefahr in ihren
Häuſern zu halten und ihre Geſchäfte zu vernachlaſſi-
gen. Der Kadi und Mufti haben den Jakdb Samuel
zum Tode verurtheilt, und vorläufig, da ſie ſeiner
ſelbſt nicht habhaft werden konnten, alle ſeine Papiere,
die er zuruckgelaſſen hatte, öffentlich verbrannt. Die
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Ankunft von 3000 Mann Soldaten gab einige Bürg
ſchaft fur die Dauer der Ruhe.

Familien- Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Der Anſpänner Auguſt Meyer aus Burgs-
dorf, welcher im Jahre 1834 von der Königl. Preuß.
Garde du Corps hierher zu uns zuruückkehrte, klagte
ſchon damals über Bruſtſchmerzen, und da nach 13 Jah
ren ärztliche Hulfe vergebens war, verlangte er das Kli
nikum des Hry. Prof. Krukenberg, in welchem er
auch eine gute Aufnahme und gewiſſenhafte ärztliche Be
handlung fand. Aber Gott hatte ein anderes beſchloſ
ſen, und ſchenkte ihm am 23. d. M. eine ſanfte Auf
löſung. Dies mache ich allen Freunden und Verwand-
ten hierdurch bekannt und bitte um ſtilles Beileid.

Der Schulze Meyer
in Polleben.

m

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stud. Söllig zu Aſchersleben.
2) An Hru. Particulier v. Strombeck zu Barby.
3) An Hrn. Robert Bremner zu Berlin. 4)
An den Mullergeſellen Hildebrandt zu Cönnern.
5) An Hrn. Dr. Lorch zu Fürſtenberg. 6) An
die ſeparirte Frau Bläſchke zu Frankfurt a. d. O.
7) An Hrn. Otkonom Hering zu Hauderode.
8) An den Lohgerbergeſellen Carl Eckardt zu Heſ-
ſen. 9) An Hrn. Mendel Hirſch zu Leipzig.
10) An den Handſchuhfabrikant Heſſe zu Magde-
burg. 11) An den Verwalter Hr. Koch in Oppe-
rode. 12) An Gottlov Pitſch zu Reinsdorf.
13) An Hry. Gottlob Muünnich zu Zittau. 14)
An den Kutſcher Friedr. Krober zu Zſchertenitz.

Halle, den 24. Mai 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das suh No. 29. zu Beeſen a. d. E. belegene,

der verehelichten Marie Dorothee Bullert geb.
Knittel gehörige Wohnhaus, nebſt Hofraumm Gar-
ten Kabel und Gemeinderecht, abgeſchätzt auf 432 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll zu Folge der, nebſt Hypo-
thekenſchein und Bedingungen in der Reziſtratur einzu-
ſehenden Taxe,

am 24. Auguſt 1836,
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden.

Die unbekannten Realprätendenten haben in dieſem
Termine ihre Anſprüche bei Vermeidung der Prakluſion
anzumelden.

Edictal-Citation.
Der Recognitionsſchein des Patrimonial Gerichts

Benndorf vom 3. Januar 1829 ber 100 Thlr.



welche der Schenkwirth Chriſtoph Werner in
Benndorf aus dem Kaufkontrakte vom 27. Juli
1822. auf den der Wittwe Erdmuthe Dorothee
Böhme geb. Seybicke gehörig geweſenen, jetzt der
Johanne Dorothee Ködel geb. Böhme ge-
hörigen Grundſtucken an Haus, Hof und Garten mit
Gemeinderecht und einem dazu gehörigen halben Vier-
tellandes Feld in Benndorf und daſiger Flur nebſt
Zinſen zu 4 pCt. zu fodern hatte, iſt angeblich verloren
gegangen, und hat die Beſitzerin auf Amortiſation deſ-
ſelben bei uns angetragen, daher alle diejenigen welche
an dem gedachten Documente als Eigenthuümer, Ceſ-
ſionarien Pfand- oder ſonſtige Briefs Jnhaber An
ſpruche zu haben vermeinen, hierdurch geladen werden,
in dem auf

den 26. Juli 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an Patrimonial-Land- Gerichtsſtelle anberaumten Ter-
mine ſich einzufinden, und ihre Anſprüche anzumeiden
und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen mit ihren etwa-
nigen Anſpruchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt,
das Document ſelbſt aber amortiſirt werden wird.

Merſeburg, den 24. Marz 1836.
Patcimonial- Land Gericht.

Weihe.
Wir beehren uns einem geehrten Publikum die

ergebene Anzeige zu machen daß wir außer un
ſerm Geſchaftslokale in Neuendorf an hieſigem
Platze am Markte, in unſerm Hauſe, dem bis-
herigen Waagegebaäude, noch ein

Tuch und Modewaarengeſchaft
unter der bisherigen Firma: Gebr. Simon,
etablirt haben und ſelbiges den heutigen Tag er
öffnen werden. Jndem wir nun auch fur dies
neue Geſchaft um die Fortdauer des uns bisher
geſchenkten Vertrauens bitten, konnen wir unſere
geehrten Abnehmer verſichern, daß wir durch
fortgeſetzte reelle und billige Bedienung uns dies
Vertrauen ſtets zu erhalten ſuchen werden.

Eisleben, den 18. Mai 1836.
Gebr. Simon.

Eine noch gute und brauchbare Ziehrolle ſteht zu
verkaufen in der Schmeerßraße Nr. 710.

Geräucherte Stralſunder Gelofiſche, welche an De-
likateſſe den Rheinlachs bei weitem uübertreffen, und ih
res guten Geſchmacks wegen keiner weitern Anpreiſun-
gen bedurfen, hat heute durch erſte Sendung erhalten

G. Goldſchmidt.
Banaierſch und doppel Baierſch Bier in

Flaſchen bei
Franz Friedr. Finger,

Ranniſche Straße.
Berliner Strickbaumwolle, ſo wie Zephir, Glanz-

auch Strickwolle, Vorhemden und Herrenhalsbinden
einpfiehlt Anton Dietrich.

Französische
Tapeten PabrikV O n

J. Dus art
in Halle

Märhkerstraſsen und Kubgassen Keke Nr. 453.
empfiehlt ſich mit einer ſchönen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Borduüren in allen Arten, und verſichert
die billigſten und reellſten Preiſe.

Holz verkauf.
Jn der Königl. Herrnwuhle zu Weißenfels ſol

len folgende eichene Hölzer in kleinern und groößern Par
tieen meiſtbietend und gegen ſofortige baare Zahlung
verkauft werden

1) Ungefähr 2500 Stück Schwarten zum Theil ſehr
ſtark und zur Ausbohlung von Pferdeſtallen u. ſ. w.
beſonders brauchbar,

2) 500 Stück Breter von verſchiedenen Längen
3) 500 Stuck Bohlen ſ. und Staäärken,
4) 300 Stück Schwellen, Riegel und Saulenholz

von 4 bis 9 Zoll Stärke und verſchiedenen Langen.

w

Der Anfang mit dieſem Verkauf iſt auf Mittwoch,
den 1. Juni dieſes Jahres,

Vormittags 8 Uhr,
feſtgeſetzt, welches Erſtehungsluſtigen hierdurch bekannt
gemacht wird.

Weißenfels, den 21. Mai 1836.
C. A. Hemme.

Die Auszehrung heilbar!
Enthaltend die Mittel wodurch Natur und Kunſt die

Heilung der Schwindſucht bewirken.
Nebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, welche dieſer
Krankheit wegen erblicher Anlage oder wegen krankhaf
ten Geſundheitszuſtandes am haäufigſten unterworfen

ſind.
Von Dr. Ramadge,

Oberarzt des Londoner Hospitals fur Schwindſuchtige.
Nach der zweiten Original Ausgabe bearbeitet von

Dr. Aug. Schulze.
Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8. geh.

Preis: 123 Sgr.
Der beruhmte Ramadge ſagt: „Die Heilung

einer Krankheit, welche man bisher für unheilbar ge
halten, iſt möglich; das Mittel zur Heilung beſteht in
keinem pharmazeutiſchen Arkanum ſondern in einem
einfachen, mechaniſchen, uüberall anwendbaren Verfah-
ren. Was bis jetzt dunkel war, iſt nun hoffentlich hell
geworden! Alle bisherigen Kurmethoden, die ſich
auf bloße Vermuthungen gründeten, müſſen der ver
dienten Vergeſſenheit ubergeben werden, gleich andern
irrigen Behandlungsweiſen der Vorzeit, woran wir nur
mit Scham zurückdenken können nur zu oft verſchlim-
merten ſie die Krankheit, ſtatt ſie zu heilen!“

S Dieſe Schrift macdkt mit Recht das größte Auf
ſehen.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Veranderungshaiver bin ich geſonnen, mein Haus
No. 1014. in der kleinen Ulrichſtraße zu verkaufen. Es
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enthält mehrere Stuben großen Hofraum, Röhr und
Bruknenwaſſer Einfahrt und Stallung zu 3 Pfer-
den. Kaufliebhaber können ſich im Hauſe ſelbſt melden.

Handtungs-Empfehlung.
Indem wir uns mit unſerm neu etablirten Mate

rial, und Tabacks- Geſchäft ganz ergebenſt empfehlen,
verſichern wir auch zugleich die reellſte prompteſte Bedie
nung, und werden nicht ermangeln, ſowohl durch
ſchöne ausgeſuchte Waaren, billige Preiſe, und
richtig Gewicht, die Zufriedenheit unſerer geehrten
Asnehmer uns ſtets werth zu erhalten.

Zörbig, im Monat Mai 1836.
Hertting Comp.

Handilungs- Anzeige.
Aechten ſtarken Nordhäuſer KornBrannktwein ver

kaufen wir in Fäſſern ſo wie auch einzeln zum billigſten
Preiſe.

Zörbig, im Monat Mai 1836.
Hertting Comp.

Leipziger Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Nach dem letzten Rechnungs Abſchluſſe ſind bei der

Leipziger Lebens Verſicherungs Geſellſchaft ſeit ihrer
Errichtung 1812 Perſonen mit 2,591,600 Thlr. ange
meldet worden. Davon beſtanden am Jahresſchluſſe
noch 1343 Verſicherungen mit 1,840,000 Thlr. auf Le
benszeit, und 64 mit 94000 Thlr. auf kützere Friſten.
Die verdliebene Kapital- Summe betrug am Ende des
Jahres 1835. 142,053 Thlr. 8 Gr. 8 Pf.

Die ſpeziellere Rechnung und den Jahres Bericht
bin ich Jedem den es intereſſiren ſollte, vorzulegen be
reit, ſowie ich fortwährend Verſicherungs Anträge an-
nehme und daher zur gefälligen Theilnahme wieder-
holt ganz ergebenſt einlade.

Halle, den 22. Mai 1836.
Tiſchmeyer.

Große Brauhausgaſſe Nr. 351.

Eine Sendung der neueſten Kieiderſtoffe und 9
Tucher in größter Auswahl empfingen

9 F. Mendel Comp.e

h

0 Beinkleider und Wejtenzeuge in den neueſten 9
Stoffen empfingen

F. Mendel Comp.
h

Freiguts- Verkauf.
1) Ein völlig ſeparirtes Freigut im Königreich Sach

ſen, ohnweit Leipzig, mit ganz neuen maſſtiven ſchö
nen Gedäuden, weiches 9 Wiſpel Ausſaat Acker, Heu
bedarf eigene Schäferei (gegen 200 Stück Schaafe)
enthäle, und 30 Thlr. ſährliche Adgaben hat, ſoll eiligſt
fur 6800 Thlr. wovon über die Hälfte ſicher darauf
ſtehen bleiben kann, verkauft werden.

2) Ein ſehr frequenter Gaſthof in Sachſen, in
einen bedeutenden Dorfe „wodurch ſich mehrere Stra-
ßen kreuzen, mit ſchönen maſſieen neuen Gedäuden,
zwei Garten und 14 Scheffel Ausſaat Acker in einer
Breite liegend, welches Gartenrecht und reichlichen Heu

m

bedarf, auch eine gangbare Brennerei mit Röhrwaſſer
hat, außerdem Material Handel betreibt, ſoll mit
vollen Jnventarien, 4 milchenden Küuhen u. ſ. w., fur
4500 Thir., wovon 2500 Thir. feſt darauf ſtehen blei
ben können verkauft werden. Näheres ertheilt der
Oekonom Röſeler, Steinweg No. 1704 in Halle,

Halle, den 26. Mai 1836.

gen e

Wegen eingetretener Hinderniſſe ſoll der Termin zur
Verpachtung der Kirſchen von Halle nach Ammen-
dorf erſt heute Nachmittag 4 Uhr abgehalten werden.

Friedrich Sachße
Fonds und Geld Cour

Serlin, v Pr. Cour.
d 24. Mai 1586. Br. G.

o

Pr.-Sch. d. Seeh. 61 r 60 do. do. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 101 101 Schlefiſche do.
Nm. Jnt Sch. do 4 1014. rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1028 1023 do. do. d. Nm.
Königsb, do. Zinsſch. d. Km.Elbing. do. 43 993 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 44 KFEGold al marco
Weſtpr. Pfob. A. Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1(11033. Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. o Disconto

e e e O D d

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß.

Waſſerſtand der Elbe bei Magde
am 23. Mai 32 Zoll unter 0.

FremdenLiſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25.

Kaufm. Degener a. Braunſchweig.

Hamburg.

Rittmſtr. v. Studnitz a. Guhrau.

fels.

Herrmann a. Magdeburg.

Brauhr. Korner a. Brandenburg.

8.
u Pr. Cour.

W

22

100
33 984
4 [1053

87
87
87
87

-2163
183
18,

Gelde,

Magdeburg, d. 21. Mai (Nach Wispeln.)
Weizen 832 333 thl. Gerſte 21 214thl.
Roggen 24 243 Hafer 153 17

burg

Mai.

Br. G.
St. Schuldſch. 4 101 1014 Pomm. Pfandbr. o
Pr. Engl. Ob 304 1014 1012 Kur u. Nm. do. 4

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. Meyer m. Gem. a.
Berlin. Hr. Kaufm. Acrntz a. Duüren.
Hr. Kaufm. Rambehr a. Naumburg. Hr.

Stadt Züärch: Hr. Referendar Jsrael a. Bonn.
Hr. Pred. Brauns a. Luzern. Hr. Kaufm.
Heiſer a. Närnberg. Hr. Part. Dietrich a.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt.
Hr. Amtsverw. Steineck a. Groß Glogau.
Hr. Oberbuchhalt. v. Kaden a. Munchen. Hr.
Kaufm. Talli a. Berlin. Hr. Reg.Rath u.
Superintendent Hoffmeier m. Fam. a. Heldrungen.

Hr. Kaufm. Schröder a. Magdeburg. Hr.

Schwarzen Adler: Hr. Amtm. Blume a. Bees
dorf. Hr. Uhrmacher Cronenberg a. Weißen-

s Schwänen: Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau. Hr.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. theol. Hecht a. Cos-
wig. Hr. Kaufm. Schäfer a. Potedam. Hr.
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